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Der Verſichernngsvertrag
Nachdem das Reichsjuſtizamt im Frühjahr 1903 den Vor

eniwurf eines Geſetzes über den Verſicherungsvertrag ver
öffentlicht hatte ſind 21 Jahre verfloſſen bis nunmehr
der endgültige Entwurf dem Reichstage vorgelegt werden
konnte Die Aufnahme welche die Vorlage im Parlament
gefunden hat war eine äußerſt freundliche Zurzeit wird
der Entwurf in einer beſonderen Kommiſſion einer Vor
beratung unterzogen Eine recht inſtruktive Darlegung
über die in der Der V behandelte Materie und die Art
ihrer geſetzgeberiſchen Behandlung findet ſich in der jüngſt
erſchienenen Nummer der Deutſchen Wirtſchaftszeitung
worin ſich Otto Hagen Berlin über den Geſetzentwurf in
bemerkenswerter Weiſe äußert Aus ſeinen Ausführungen
teilen wir das folgende mit

Manches was zu Beginn der Kritik des Vorentwurfes mit
beſonderer Lebhaftigkeit verfochten oder bekämpft worden iſt iſt
im Laufe der Zeit einer ruhigeren Beurteilung zugänglich
geworden oder ganz aus der Diskuſſion verſchwunden Hierher
wird man namentlich die Bedenken gegen den Aufbau des
Geſetzentwurfes rechnen dürfen die die Begründung der Reichs
tagsvorlage mit Recht zurückweiſt Der Entwurf teilt nämlich
ſeine nunmehr 191 Paragraphen in 5 Abſchnitte ein von deuen
der erſte die Vorſchriften für ſämtliche Verſicherungszweige ent
hält Die Verſicherung ſcheidet der Entwurf grundſätzlich in
Schadenverſicherung und Perſonenverſicherung die Schaden
verſicherung wird im 2 Abſchnitt zuſammengefaßt und in ihren
wichtigeren Unterarten Feuer Hagel Vieh Transport und
Haflpflicht beſonders geregelt die hauptſächlichen Zweige der
Perſonenverſicherung Leben und Unfall werden im 3 und
4 Abſchnitt behandelt der 5 Abſchnitt enthält Schlußvorſchriften
Nun hat es ſich als notwendig erwieſen gewiſſe Beſtimmungen
die im weſentlichen für alle Zweige der Schadenverſicherung
gemeinſam gelten in einem erſten Titel des 2 Abſchnitts den
beſonderen Beſtimmungen für die einzelnen Schadenverſicherungs
arten als Vorſchriften für die geſamte Schadenverſicherung
voronzuſtellen Dieſer Aufbau mit ſeinen zwei allgemeinen
Teilen iſt in der Tat der einzige der eine gewiſſe Ueberſichtlich
keit und Durchſichtigkeit verbürgt

Das zweite was bei der Veröffentlichung des Vorentwurfs
mehr Staub aufgewirbelt hat als vielleicht nötig geweſen wäre
ſind die ſogenannten zwingenden Vorſchriften Grund
ſätzlich geht der Entwurf davon aus daß das Verſicherungs
verhältnis ſich in erſter Linie nach den Vereinbarungen der
Partelen beſtimmt und die geſetzlichen Vorſchriften nur inſoweit
zur Anwendung kommen als derartige Vereinbarungen nicht
getroffen ſind Der Verſicherungsnehmer iſt aber im allgemeinen
der ſchwächere Teil und hat wenig Einfluß auf die Geſtaltung
der Einzelheiten des Vertrages Der Entwurf hat deshalb
ſeinen Beſtimmungen überall da zwingende Kraft beigelegt wo
es zum Schutze beſonders wichtiger Jntereſſen der Verſicherungs
nehmer notwendig erſchien Die Zahl dieſer Beſtimmungen iſt
immerhin nicht unerheblich ein beſtimmtes Syſtem läßt ſich in
ſie nicht hineinbringen Es handelt ſich vor allem um
die Feſtlegung des Grundſatzes daß unverſchuldete
Verſtößhe gegen den Vertrag dem Verſicherungsnehmer
nicht ſchaden ſollen namentlich bei der Gefahranzeige und der
Gefabhrerhöhung 8 31 bei den Unfallverhütungsvorſchriften
s 32 und bei der Prämienzahlung 8 42 Bei Veräußerung der
verſicherten Sache bleibt der Verſicherungsvertrag in der Perſon
des Erwerbers beſtehen 88 72 112 Die Rechte die bei der
Lebensverſicherung dem Verſicherungsnehmer eingeräumt werden
vor allem hinſichtlich der Prämienreſerve ſollen ihm nicht ver
kürzt werden dürfen 88 156 ff Auch manche Einzelheiten ſind
wichtig genng die bedungene ſtillſchweigende Verlängerung
eines Verſicherungsvertrages zufolge unterlaſſener Kündigung
erſtreckt ſich immer nur auf ein Jahr 8 8 die Fälligkeit der
Entſchädigungsſumme kann nicht von der Feſtſtellung des ge
ſamten Anſpruchs durch Anerkenntnis Vergleich oder rechts
kräftiges Urteil abhängig gemacht werden 8 11 die Anſprüche
aus dem Verſicherungsvertrage verjähren in zwei bei
der Lebensverſicherung in fünf Jahren zum Jahres
ſchluß eine Friſt zur gerichtlichen Geltendmachung muß
mindeſtens 6 Monate betragen und beginnt erſt mit
ine chriſtlichen Ablehnung des erhobenen Anſpruchs ſeitens
des Verſicherers 8 12 die Forderung aus der Verſicherung iſt
der Pfändung inſowelt nicht unterworfen als ſich die Ver
ſicherung auf unpfändbare Gegenſtände bezieht 9 15 eine
äußerſt ſegensreiche und bedentſame Neuerung ſozialpolitiſcher
Villigkeit die uns in der Reichstagsvorlage zuerſt entgegentritt
und einer Ausdehnung auf ähnliche Verhältniſſe insbeſondere
auf gewiſſe Lebensverſicherungen zugunſien der Hinterbliebenen
und an Unfallverſicherungsrenten wohl fähig und bedürftig
wäre Ferner iſt zwingendes Recht Die bedingungsmäßige Ab
ſchätzung durch Sachverſtändige kann im Rechtswege angefochten
werden wenn ſie offenbar von er wirtlichen Sachlage erbeblich
goweicht 8 64 181 der Verſicherungsnehmer darf ſich bei den
Verhandlungen zur Ermiktelung und Feſiſtellung des Schadens
durch einen Vevollmächtigten vertreten laſſen 65 ſür die
Friſten zur Anzeige des Verſicherungsfalles werden beſtimmte
Mindeſtmaße feſtgeſetzt F 92 108 150 zwei Tage für Feuer
drei Tage für Hagel eine Woche für Hafipflicht nach s 1d7 iſt
die Verpflichtung ſich vor Abſchluß der Lebensverſicherung einer
V ieben Unterſuchung zu unterwerfen umklagbar alſo auch das
Zerſprechen einer Vertragſtrafe für die Nichterfüllung dieſer
Verbindlichkeit wie ſie bisher oft in beträchtlicher Höhe gültig
war hinfällig und es erliſcht durch die Weigerung des zu Unter
uchenden der Antrag bei der Ünfallverſicherung braucht der
Se nſicherungsnebmer die zur Abwendung und Minderung der

Folgen des Unfalls ergehenden Weiſungen des Verſicherers z V
Zur Vornahme einer Operation oder Krankenhausbebandlung
wur inſoweit zu befolgen als ihm damlt nicht eiwas Unbilliges
sngemnutet wird S 180

Man hat dieſe zwingenden Vorſchriften als einen ſchnödenpit unerträglichen Eingriff in die Vertrags und Bewegungs
teibeit des Verſicherungsweſens gebrandmarkt mit Unrecht

d Wohrbeit handelt es ſich hier lediglich um die Geſtaltung
ſt allgemeinen Verſicherungsbedingungen die von den Ver
icherungsgeſellſchaften einzeln oder in größern Verbänden
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gemeinſam von vornherein ein für allemal feſtgeſtellt und dem
einzelnen Verſicherungsluſtigen nur zur Unterſchrift im ganzen
vorgelegt werden ohne die Möglichkeit einer Abänderung im
einzelnen Die Verſuche die Verſicherungsnehmer auch ihrerſeits
zu Jntereſſenverbänden zuſammenzufaſſen und ſodann von
Organiſation zu Organifation zu verhandeln ſtecken noch in den
Anfängen aß unter dieſen Verhältniſſen der ſtaatlichen
Geſetzgebung Recht und Pflicht zum Einſchreiten gegen alle Aus
wüchſe und Mißſtände zuzuſprechen iſt leuchtet ein und kann
am allerwenigſten im Namen der Vertragsfreiheit beſtritten
werden Daneben unterliegen die Verſicherungsbedingungen der
Prüfung und Genehmigung des Aufſichtsamts und es iſt ledig
lich eine Zweckmäßigkeitsfrage welche Abreden von vornherein
und arnndſätzlich beſeitigt werden welche der fürſorglichen
Prüfung des Aufſſichtsomts überlaſſen bleiben ſollen Mit
welcher Vorſicht
darin daß ganze Verſicherungszweige Transport Kursverluſt
und Kreditverſicherung von den zwingenden Vorſchriften ans
genommen ſind ebenſo die Arbeitsloſenverſicherung ein beſonders
gearteter und noch in der Entwicklung begriffener Verſicherungs
zweig Das gleiche würde übrigens auch für die Streikver

h zu fordern ſein die im Entwurfe nicht berück
ichtig
Aehnliches gilt von der Regelung des Agentenweſens

Gegenüber weitverbreiteten Wünſchen aus Jntereſſentenkreiſen
jedem Agenten eine unbeſchränkte Vertretungsmacht einzuräumen
die Verſichernngsgeſellſchaft alſo für alles verantwortlich zu
machen was der von ihr beſtellte oder zugelaſſene Agent in
bezug auf das Verſicherungsverhältnis gefagt getan oder unter
laſſen hat hat es der Entwurf bei dem bisherigen Rechtszuſtande
im weſeſentlichen belaſſen die 88 43 47 ergeben in ihrem Zu
ſammenhange daß der Agent auch wenn er nur mit der Ver
mittelung nicht auch mit dem Abſchluß von Verſicherungs
verträgen betraut iſt einen weit ausgedehnten Kreis geſetz
licher Vollmachten hat daß aber jede Beſchränkung
dieſer Vertretungsmacht freiſteht der Verſicherte muß die
Beſchränkung gegen ſich gelten laſſen wenn er ſie kannte oder
z B aus den Verſicherungsbedingungen kennen mußte
Einer geſetzlichen Verſchärfung der Verantwortlichkeit
der Verſicherer für ihre Agenten würde daher das
gewichtige Bedenken entgegenſtehen daß man damit einen
Sprung ins Dunkle täte deſſen Folgen für die Ausbreitung und
Ausnutzung des Agentenweſens unabſehbar ſind Man wird ſich
deshalb bei den Vorſchriften des Entwurfs beſcheiden müſſen
Allzu argen Auswüchſen eines forcierten Anwerbeſyſtems iſt das
Aufſichtsamt bereiis entgegengetreten Auch verdient erwähnt
zu werden daß in der Praxis der höchſten Gerichte die Pflicht
einer finanziell gut fundierten Verſicherungsgeſellſchaft anerkannt
wird ein gut bezahltes und tüchtiges Agentenperſonal zu unter
halten Aus einer Verletzung dieſer Pflicht kann alſo ſehr wohl
ſchon nach dem jetzigen Rechtszuſtande eine ſchärfere Verant
wortlichkeit der Verſicherer hergeleitet werden

Die gefährlichſte Klippe für das Zuſtandekommen des Geſetzes
iſt anſcheinend die Regelung der Rechtsſtellung der landesgeſetz
lichen öffentlichen Anſtalten die ja auch im Bundesrat
die ungewönlich lange Dauer der Beratung der Vorlage ver
urſacht haben ſoll 8 189 der Vorlage beſtimmt in weſentlicher
Uebereinſtimmung mit 8 181 des Vorentwurfs

Unberührt bleiben die landesgeſetzlichen Vorſchriften über
Verſicherungsverhältniſſe die bei einer nach Landesrecht er
richteten öffentlichen Anſtalt unmittelbar kraft Geſetzes entſtehen
ſowie über Verſicherungen die bei einer folchen Anſtalt infolge
eines geſetzlichen Zwanges genommen werden

Auf ſonſtige Verſicherungen die bei einer nach Landesrecht
errichteten öffentlichen Anſtalt genommen werden finden die
in dieſem Geſetze vorgeſehenen Beſchränkungen der Vertrags
freiheit ſowie die Vorſchriften über die Verſicherungsagenten
keine Anwendung

Die Frage des öffentlichen oder Privatbetriebes der Verſicherung
gehört bekanntlich zu den vielleicht am meiſten aber auch am
leidenſchaftlichſten behandelten Gegenſtänden innerhalb des ge
ſamten Verſicherungsweſens Gewiß wird keiner den Privat
verſicherungs Geſellſchaften es verübeln wenn ſie ſich dagegen
ſträuben ihren Rivalen den öffentlichen Anſtalten das Vorrecht
einer Exemtion eingeräumt zu ſehen Dies iſt aber nur ein
Scheinvorzug Jn der Verhandlung der Jnriſtiſchen Geſell
ſchaft zu Berlin vom 28 Mai 1904 über den Vorentwurf
iſt bemerkt worden daß den öffentlichen Anſtalten an
ihrer Einbeziehung in das Geſetz ſelber am meiſten
gelegen ſein müſſe um auf dieſe Weiſe aus ihren vielfach ver
alteten Satzungen herauszukommen Wie aus mehreren Ve
merkungen der Begründung der Reichstagsvorlage zu
ſchließen iſt, ſcheint auch eine allgemeine Durchſicht
der für die öffentlichen Verſicherungsanſtalten geltenden Vor
ſchriften ſei es im Aufſichtswege oder im Wege der Landes
geſetzgebung vor dem Jnkraſttreten unſeres Geſetzes in Ausſicht
genommen zu ſein Für die Reichsgeſetzgebung dagegen iſt der
Standpunkt ſtrengſter Zurückhaltung gegenüber dieſen Verhält
niſſen von ſelbſt gegeben Alle bei dieſen Anſtalten genommenen
Verſicherungen hängen ſo eng teils mit polizeilichen und
ſonſtigen öffentlich rechtlichen Einrichtungen teils mit der Ent
wickelung und den Verhältniſſen der Bezirke zuſammen in denen
ſie ihre Geſchäfte betreiben daß ihre Regelung notwendig dem
Landesrechte überlaſſen bleiben muß

Die Bedenken gegen die Ausnahmeſtellung welche den
Anſtalten öffentlich rechtlicher Natur gewährt worden iſt
werden durch Hagens Ausführungen keineswegs abgeſchwächt
Es iſt bedauerlich daß wie es heißt verſchiedene Bundes
ſtaaten ſo ſehr ihr partikulares Landesrecht in dieſem Falle
betonen daß ſie das Geſetz im Bundesrat ablehnen wollen
wenn der Reichstag die im Entwurf vorgeſehene ſtaatliche
Durchbrechung des Reichsrechts beſeitigt Der Reichstag
ſollte ſich nicht allzuviel um die landesgeſetzlichen Bedenken
kümmern und den Verſuch machen ein durchweg einheitliches
e auf dem Gebiete des Verſicherungsweſens herbei

zuführen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Da die Beiſetzungsfeterlichkeiten für den verſtorbenen König
von Dänemark erſt kommende Woche ſtatlfinden iſt die Abfahrt
der deutſchen Kaiſerflotille von Kiel nach Kopenhagen
auf nächſten Sonntag verſchoben worden

der Entwurf hier vorgegangen iſt zeigt ſich J

Der Senfor der ſächſiſchen Rechtsanwälte der R 5anwalt und Notar Helmuth Geyer in Zittau ein urd
r der Freiſinnigen Volkspartei iſt im Alter von 72 Jahren
geſtorben

Kommiſſion für die Schulvorlage
Jn den lebhaften und langen Debatten der DienstagSihzung

in der Schulkommiſſion des Abgeordnetenhauſes wurden zahl
reiche Anträge eingebracht die bis auf teilweiſe Stücke aus den
Anträgen welche die laufenden Nummern 75 77 und 80 tragen
abgelehnt wurden Der aus dieſen Anträgen neugebildete
II und 11b hat nun nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion
folgende Faſſung erhalten R

Mit dem Prhrh dieſes Geſetzes werden die bisher als
räger der Volksſchullaſten beſtehenden Schulſozietäten Schul

gemeinden uſw ſowie die als juriſtiſche Perſonen mit eigenem
Vermögen beſtehenden öffentlichen Volksſchulen aufgelöſt

Das lediglich zur Unterhaltung der öffentlichen Volksſchulen
innerhalb eines begrenzten Bezirks dauernd gewidmete den bis
her Unterhaltungspflichtigen oder der Schule ſelbſt gehörige
Vermögen geht auf die Schulverbände über Es bleibt ſeinen
beſonderen Zwecken erhalten Soweit hiernach den Uebergang
an gee z lverbande erfolgt findet die Auseinanderſetzung

nac attDas gemeinſchaftlich zu Schul und anderen Zwecken inner
halb eines begrenzten Bezirks dauernd gewidmete den bisher
Unterhaltungspflichtigen oder der Schule ſelbſt mitgehörige Ver
mögen bleibt nach Maßgabe des bisherigen Verhältniſſes ein
gemeinſchaftliches Vermögen Alle Teilnehmer daran treten an
Stelle der bisher Unterhaltungspflichtigen oder der Schule ſelbſt
die Schulverbände

Die beſonderen Schulſtiftungen bleiben beſtehen ihr Vermögen
bleibt den beſonderen Zwecken erhalten

Der Eintritt der Rechtsnachfolge wird durch einen Beſchluß
der Schulaufſichtsbehörde beſcheinigt Der Beſchluß ergeht von
Amts wegen oder auf Antrag und iſt in dem für öffentliche
Bekanntmachungen beſtimmten Blatte des Bezirks zu veröffent
lichen Gegen den Beſchluß ſowie gegen die Entſcheidung durch
den der Erlaß eines ſolchen Beſchluſſes abgelehnt wird ſteht
jedem der ein rechtliches Jntereſſe daran hat binnen Monats
friſt die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren zu Zuſtändig iſt
in erſter Jnſtanz der Bezirksausſchuß Die Friſt beginnt mit dem
Tage der öffentlichen Bekanntmachung des Beſchluſſes oder der
Mitteilung des ablehnenden Beſcheides Das rechtskräftige Urteil
wirkt für und gegen alle

Der Nachweis der Rechtsnachfolge kann nur durch Bezug
nahme auf den Beſchluß der Schulauſſichtsbehörde oder das im
de waltungsſtreltverſahren ergangene rechtskräftige Urteil geführt
werden

Die Schulauſſichtsbehörde kann ihren Beſchluß zurücknehmen
Die Zurücknahme iſt in derſelben Weiſe wie der Beſchluß zu
veröffentlichen

S 11a
Die Schulaufſichtsbehörde hat ein Verzeichnis Matrikel auf

zuſtellen welches die den bisher Unterhaltungpflichtigen oder der
Schule ſelbſt gehörigen Vermögensſtücke einzeln nach allen ihren
für die Auseinanderſetzung erheblichen rechtlichen und tatſächlichen
Beziehungen aufweiſt Auch für dieſe Matrikel erläßt die Schul
aufſichtsbehörde nach Anhöhrung der Schuldeputation S8 27 28
ſowie der etwa in Städten vorhandenen Schulkommiſſion S 29
und des Schulvorſtandes 88 31 38 einen Ueberweiſungs und
Hinweiſungsbeſchluß der von den Beteiligten innerhalb vier
Wochen im Verwaltungsſtreitverfahren angefochten werden kann
Mit der Rechtskraft des Beſchluſſes gilt der Uebergang nach
Abſ 1 und der Eintritt nach Abſ 2 des 8 11 als vollzogen
Die zur Führung von öffentlichen Büchern Grundbuch Stagats
ſchuldbuch berufenen Behörden haben die Bücher dem Beſchluß
entſprechend zu berichtigen

Erfolgt die Auflöſung einer Schule ſo bat die anderweite Zu
weiſung des für ihren Zweck beſtimmten Vermögens nach Maß
gabe der beſtehenden Beſtimmungen zu erfolgen

s 11 b
Die ſelbſtändigen Schulſtiftungen mit Einſchuß der unter die

Verwaltung Dritter insbeſondere kirchlicher Organe geſtellten
Stiftungen bleiben als ſolche beſtehen

Desgleichen bleiben die Rechte Dritter insbeſondere die Rechte
der Kirchengemeinden und ſonſtiger kirchlicher Beteiligten an den
den Schulzwecken gewidmeten oder gleichzeitig Schul und kirch
lichen Zwecken dienenden Vermögensſtücken unberührt

7

Dieſer ſo geſtaltete S 11 kann indes als ein Definitivum nicht
angeſehen werden Seine Annahme gegen den Paragraphen im
ganzen ſtimmten bekanntlich die Nationalliberalen und Frei
ſinnigen beruht auf Zufallsmajoritäten Bei der Wiederauf
nahme der Beratung dieſes Paragraphen in zweiter Leſung
wird eine gründliche und weſentliche Aenderung ſeiner jetzigen
Geſtaltung erfolgen müſſen

Wahlrechtsfrage im Groſtherzogtum Sachſen
Jn der geſtrigen Sitzung des weimariſchen Landtages

wurde bei überfüllten Tribünen die große Wahlrechts und
Sozialiſtendebatte begonnen Die Redner aller Parteien mit
Ausnahme der extremen Agrarier verlangen unbedingt das
aleiche geheime und direkte Wahlrecht und erklären die Regie
rungsvorlage beſeitige nur die rein techniſchen Nachtelle des
Wahlgeſetzes und ſei deshalb völlig unzureichend

Politiſches
Der Kaiſer hat an den Reichskanzler einen Erlaß

erichtet in dem er allen die anläßlich ſeines Geburtstages
einer gedacht haben ſeinen herzlichen Dank ausſpricht Es heißt

in dem Erlaß
Voll innigen Dankes kann ich auf das verfloſſene Jahr

zurückblicken in welchem Gottes Güte mein Haus und das
deutſche Vaterland vor ſchweren Heim inchungen anädiglich be
wahrt und meinem Famillenkreſſe ein neues Glied aus er
lauchtem deutſchen Fürſtenhanſe zugeführt hat Es hat meinem
Herzen beſonders wohlgetan ans allen Kundgebungen zu er
ſehen mit welch herzüſcher Teilnahme mein Geburtstag von
allen patriotiſch fühlenden Deutſchen ohne Unterſchied des
Berufs des Bekennlniſſes und der Parteiſtellung gefelert
worden iſt und daß neben den feſtlichen Veranſtaltungen der
Behörden Korporationen und Vereine ſich viele Guts
herren Kaufleute und Jndnuſtrielle mit ihren Angeſtellten und
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ereint haben um meinen Ehrrnlag gemeinſam zuen hier Ausdruck des Gefühls der Zuſammen
ebörigteit anläßlich eines patriotiſchen Feſttages berechtigt zu

er zuverſüchtlichen Hoffnung daß das deutſche
Volk auch in ernſter Gott gebe ferner Heit in Ein
mütigkelt ſich um ſeine Fürſten ſcharen und ſich lediglich
von den Jniereffen leiten laſſen werde die das Wohl und
die Größe des Vaterlandes erheiſchen

Die Nachrichten die anläßlich der Verleihung des Wilhelms
Ordens an den Geh Kommerzienrat Leopold Koppel
durch einen Teil der Preſſe gegangen ſind entſprechen nicht voll
ändig den Tatſachen Die Auszeichnung erfolgte nachdem
bereits Mitte vorigen Jahres Herr Gebeimrat Koppel
eine Stiftung unter dem Namen Koppel Stiftung zur Förderung
der geiſtigen Beziehungen Deutſchlands zum Aus
iande errichtet hatte Aus der Stiftungsurkunde gehe folgendes
hervor 1 Der Stiftungszweck iſt Jn geeigneter Weiſe zu
vermehrtem gegenſeitigen Verſtändnis und dauerndem friedlichen

uſammenſchluß der Kulturſtgaten beizutragen 2 Die Be
kimmung über die jeweilige Verwendung der Stiftungsmittel

hat der Kaiſer für ſeine Perſon und für ſeine Nachfolger auf
dem Throne übernommen wobei die gutachtliche Anhörung des
Kuratoriums vorbehalten bleibt 3 Das Kuratorium beſteht
Aus dem Stifter aus einem von dem Kaiſer ernannten Mit
gliede aus einem vom Reichskanzler und einem vom Kultus
miniſter beſtellten Kommiſſar ferner aus zwei Abgeordneten des
Senats der Univerſität Berlin und einem Mitgliede des Handels
S 4 Das Stiftungskapital beträgt zunächſt eine Million

ark Die Verwaltung der Stiftung unterliegt dem Kuitus
miniſterium

Die Zentrumsvereine Lothringens beabſichtigen der elſäſſiſchen
Zentrumspartei beizutreten Die Gründung einer elſaß
ſlothringiſchen Zentrumspartei kann danach als
vollendete Tatſache gelten

Jn dem Leitartikel der heutigen Morgennummer iſt zu
leſen die von demſelben zu zablende Stempelabgabe repräſentiert
alſo 500 Prozent nicht 5 Prozent der auf ſeinen Betrieb
entfallenden Gewerbeſteuer

Parlamentariſches
Die Reichstagskommiſſion zur Beratung des

Verſicherungsvertrages nahm in ihrer geſtrigen zweiten
Sitzung den 83 mit einigen redaktionellen Aenderungen an und
zwar in der Faſſung des Antrags des Abg Schmidt Warburg
wonach die Koſten der Erſatzurkunde und der von dem
Verſicherungsnehmer auf Grund ſeiner geſetzlichen Befugnis ver
langten weiteren Abſchriften von dem Verſicherungsnehmer zu
tragen und auf Verlangen vorzuſchießen ſind s 4 wurde ohne
Debatte angenommen Bei S 5 wurde von dem Abg Stadt
hagen Soz beantragt einen Zuſatz anzufügen wonach ein
Verſicherungsantrag durch den der Verſicherungsnehmer ſich zu
Leiſtungen über die Dauer eines Jahres verpflichtet für den
Antragſteller nur verbindlich iſt wenn er ſchrift
lich geſtellt iſt und der Antragſteller den Antrag innerhalb
zweier Tage nach der Aushändigung dem Verſicherer
oder dem Vertreter oder dem Agenten gegenüber widerrufen
kann der Antrag wurde aber zugunſten eines von dem
Abg Schmidt Warburg geſtellten Antrages zurückgezogen wo
nach für den Abſchluß des Verſicherungsantrages allgemein die
ſchriftliche Form vorgeſchrieben und in deren Ermangelung der
Vertrag nur auf 1 Jahr unter ſtillſchweigender Verlängerung
um je ein weiteres Jahr im Falle der Nichtkündigung geſchloſſen
ſein ſoll Dieſer Antrag welcher von den Antragſtellern be
ſonders mit dem Intereſſe an dem Schutz der kleinen Leute der
Leichtſinnigen im Abſchluß von Verſicherungsverträgen begründet
wurde wurde von den Regierungskommiſſaren Oegg und
Struckmann ſowie von den Abgg Dove frſ Vgg Kämpf
frſ Vp und Giesbert Zentr bekämpft Geh R Struck

mann wies darauf hin daß nach 8 162 Abſ 1 des Entwurfs bei
der Lebensverſicherung und den damit zuſammenhängenden Be
trieben auf welche der Antragſteller ſich befonders geſtützt hatte
der Verſicherungsnehmer das Verſicherungsverhältnis jederzeit
ſür den Schluß der laufenden Periode kündigen könne Abg
Dove machte geltend daß die Unſicherheit über die Vertrags
dauer ſolange die ſchriftliche Form nicht erfüllt ſei dahin führen
würde daß die durch eine längere Dauer des Verhältniſſes
bedingten günſtigeren Konditionen mangels Sicherheit über die
Erſüllung der Formvorſchrift nicht gewährt werden würden
Abg Giesberts führte insbeſondere das Jntereſſe der kleinen
Sterbekaſſen welche durch die Vermehrung des Schreibwerks be
laſtet würden ins Feld Der Regierungsvertreter fügte dem noch
den Hinweis auf die bei der Viebhverſicherung vielfach
exiſtierenden kleinen Organiſationen hinzu bei denen das
leiche zutrifft Abg Böttger nl nahm den zurückgezogenen
ozialdemokratiſchen Antrag wieder auf wonach der Widerruf

des Antrages binnen 2 Tagen freiſtehen ſolle Der Antrag
wurde jedoch nachdem ihn der Abg Dove mit dem Hinweis
auf die daraus folgende Rechtsunſicherheit bekämpft hatte wieder

Bei der Abſtimmung wurde der Antrag des
bg Schmidt Warburg abgelehnt und 8 5 in der Form der

Regierungsvorlage angenommen Die 88 6 und 7 fanden ohne
Debatte Annahme 8 8 erklärt eine Vereinbarung über die
ſtillſchweigende Verlängerung des Verſicherungsverhältniſſes
mangels Kündigung inſoweit für nichtig als ſich die jeweilige
Verlängernng auf länger als 1 Jahr erſtrecken ſoll Abg
Kämvpf beantragte dieſen Paragraph zu ſlreichen da eine
gleiche Beſteuerung für die Sozietäten nicht beſtehe Abg
Stadthagen betonte demgegenüber daß dieſer Mangel des
Schutzes des Verſicherten bei den Sozietäten nicht dahin führen
dürfe den Schutz auch gegenüber den ſonſtigen Verſicherern ab
zuſchwächen Abg Böttger beantragte dem Verſicherer die
Verpflichtung aufzuerlegen den Verſicherten einen Monat vor
Ablauf der Verſicherung hierauf aufmerkſam zu machen Auf
den Einwand daß die Rechtsfolge der Nichtbeſolgung der Ver
pflichtung aus dem Antrage nicht erſichtlich ſei zog der Antrag
ſteller jedoch den Antrag für dieſe Leſung zurück Der Antrag
Kämpf wurde abgelehnt und 8 8 in der Regierungsfaſſung an

enommen 8 9 wurde ohne Aenderung s 10 mit einem Antrag
ämpf angenommen wonach ſofern die Verſicherung von
em Verſicherten in ſeinem Gewerbebetriebe genommen iſt die

jür den Fall der Wohnungsänderung gegebenen Vorſchriſten
über die Zuſtellung von Willenserklärungen durch ein

eſchriebenen Brief auf die Aenderung der gewerblichen Nieder
aſſung entſprechende Anwendung finden s 11 14 wurden
hue Debatte angenommen und die weitere Sitzung auf nächſten
eittwoch vertagt

T Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſoll ſich
wit der Abſicht tragen nach Beratung des Kolonialetats und
des kolonialen Nachtragsetats die etwa 14 Tage in Anſpruch
nehmen dürſten die Militär und Marineetats in Verbindung
mit den Militärpenſionsgeſetzen zu beraten d h erſt die Penſions

eſetze und im Anſchluß daran die Heeresetats mit den durch
le Militärpenſionsgeſetze bedingten ÄAbänderungen Man hoſſt

in 14 Tagen auch ſchon überſehen zu können was aus der
Reichfinanzreform ſich entwickeln dürfte Die Klarheit über

r ken pi J r allerdings unhrlich n der Budgetkommiſſion nicht die Abſibeſtehen die Penſionsgeſetze zu ler vt die woncht

Schulweſen
Die Deutſche Lehrerverſammlung wird zu Pfingſtenin München als Verbandsthemen die Lehrerin n enfra g e

eferent Oberlehrer Laube Chemnitz und die Simultan
l Ie Neferent Oberlehrer GärtnerMünchen behandeln

a ſeiner 5 Pinie und Handel
Bei ſeiner Begründung gehörten dem Voykottſchn

band deutſcher Brauereien 366 Miltglieder
und Firmen an die ſich auf 22 Bezirksverbände verteilten

F

Berlin Leipzig Magdeburg Vraunſchweig Hannover BremenVresden Holle Lübeck Frankfurt a Erfurt Stettin
Württemberg Hamburg Kiel Schleſien Gerg Chemnitz Vogt
land Detmold Potsdam Mainz Die letzten Monate des Jahres
1905 brachten wie die Nat lib Korreſp hervorhebt in Nach
wirkung des rheiniſch weſtfäliſchen Bierboykotts der im Mai
und Juni des Jahres ſtattfand Beſtrebungen zu einer engeren

entraliſation aller in Deutſchland beſtehenden Brauereien hervor
Von Oktober bis Dezember 1905 ſchloſſen ſich 148 Brauereien
welche bisher überwiegend bayeriſchen und badiſchen Verbänden
angehörten dem Boykottſchutzverband deutſcher Brauereieu an
Zu den oben angeführten 22 Bezirksverbänden traten 4 neue mit
insgeſamt 80 Miitgliedern Oberbayern Niederbayern Pfalzaau
und Nordbayern Gleichzeitig vergrößerten ſich die ſchon be
ſtehenden 22 Bezirksverbände um 68 Mitglieder Für Januar
1906 lagen weitere 50 Neuanmeldungen vor Nach dem Anſchluß
einer Reihe ſüddeutſcher Brauereien an den Voykottſchutzverband
Verſichernngsverein a ſind die Zentraliſationsbeſtrebungen
indes noch nicht abgeſchloſſen Zurzeſt beſteht die Abſicht auch
den größten ſelbſtändigen Verband Verband rheiniſchweſt
fäliſcher Brauereien neben dem Bohykottſchutzverband deutſcher
Bauereien dem letzteren anzuſchließen Nach Abſchluß der Ver
handlungen würde das deutſche Braugewerbe zwar nicht ganz
aber doch in großem Umfange in eine einheitliche Organiſation
zur Abwehr des Boykotts zuſammengefaßt ſein

Auf eine des Geſamtvorſtandes des Verbandes
deutſcher Handlungsgehilfen in Leipzig hat den Ver
bandsblättern zufolge das preußiſche Miniſterium für Handel
und Gewerbe erwidert daß es gern bereit ſei zu den Sitzungender Fachabteilung für das kaufmänniſche Unterrichtsweſen Landes

W egam auch Vertreter des Handlungsgehilfenſtandes zu
zuziehen

Kolontales
Der Deportationsausſchuß des Deutſchen Kolonial

bundes hat ſich mit einer Petition um die geſetzliche Ein
führung einer fakultativen Straſverſchickung an den Reichstag
gewandt Es möge ſo verlangt die Bittſchrift ein Verſuch mit
u langjähriger d h mehr als fünſjähriger Strafe verurteilten
erbrechern die ſich freiwillig melden gemacht werden auf

einem Jnſelgebiet von dem man weiß daß dort Weiße gut
exiſtieren können Die Strafe an ſich ſei unendlich milder als
die heutige Gefängnisſtrafe oder die Einzelhaft

Preußſtiſches LandesökonomieKolleginm
II

Hg Berlin I Febr
Das Preußiſche Landesökonomie Kollegium wäblte an Stelle

des durch ſeine Berufung zum Oberpräſidenten ausgeſchiedenen
Freiherrn v Schorlemer zum zweiten Vorſitzenden Freiherrn
v Landsberg Weſtfalen und zum Generalſekretär
des Kollegiums den bisherigen ſtellvertretenden General
ſekretär Dr v Altrock Gr Lichterfelde

Jn Verbindung mit der Miniſterialvorlage betr Maßnahmen
zur Fleiſchverſorgung der Bevölkerung Berichterſtatter Landes
ökonomie Rat Ring wurde ein Bericht des Geh Oekon Rates
Peterſen Enutin über die Tätigkeit der von der Landwirt
ſchaftskammer für Schleswig Holſtein für die Schlachtviehmärkte
ihres Bezirks eingeſetzten Kommiſſion verleſen Der Vorſitzende
des Bundes der Landwirte Frhr v Wangenheim Klein
Spiegel brachte in Gemeinſchaft mit dem Kammerherrn von
Oldenburg Januſchau folgende Reſolution ein

Der dauernde Schutz der deutſchen Viehbeſtände gegen die
Einſchleppung von Seuchen iſt nicht nur im landwirtſchaft
lichen ſondern im allgemeinen volkswirtſchaftlichen Jntereſſe
eine abſolute Notwendigkeit und die unumgängliche Voraus
ſetzung ſür die geſicherte ſteigende Verſorgung des deutſchen
Volkes mit ausreichendem geſundem Fleiſch Dem Herrn
Reichskanzler und Landwirtſchaftsminiſter ſpricht das Preußiſche
Landesökonomie Kollegium aufrichtigen Dank dafür aus daß
ſie gegenüber den ebenſo kurzſichtigen wie maßloſen Angriffen
von gegneriſcher Seite im wohlverſtandenen Jntereſſe der All
gemeinheit dieſen Schutz aufrecht erhalten haben Das Pr

Oe K erblickt in den Perſonen des Herrn Reichskanzlers und
des Herrn Landwirtſchaftsminiſters die ſichere Gewähr dafür
daß auch in Zukunft die deutſche Landwirtſchaft inſonderheit
die deutſche Viehzucht des nötigen Schutzes nicht entbehren
und daß ſo das endlich wiederkehrende Vertrauen der land
wirtſchaftlichen Bevölkerung zur Kgl Staatsregierung ſich mehr
und mehr befeſtigen wird

Mit Mehrheit ſtimmte die Verſammlung der Reſolution des
Abg Ring zu und nahm einſtimmig die Reſolution Wangenbeim
Oldenburg an Das Kollegium nahm endlich Kenntnis von dem
Berichte des Geh Oekonomierats Peterſen dahin daß ſich die
von ihm erwähnte Einrichtung bewährt habe um die Auswüchſe
des Zwiſchenhandels mit Schlachtvieh zu mildern und um Ein
fluß zu üben auf die Preisbildung beim Schlachtvieh und auf
ſachgemäße Preisnotierung ſowie auf die Gepflogenheiten und
Einrichtung des Marktes Hierauf ſprach Prof Dr v Marck
aus Greifswald über den neuen Geſetzentwurf betr den Ver
ſicherungsvertrag Er beantragte

1 Der Geſetzentwurf iſt auch von der Landwirtſchaſt dankbar
zu begrüßen als weiterer Schritt zur Rechtseinheit und als
ſichere Grundlage auf einem Gebiete wo die verſicherung
nehmenden Landwirte bisher häufig ſehr vielgeſtaltigen un
ſicheren und weſentlich von den Verſicherungsgeſellſchaften
abhängigen Rechtsverhältniſſen gegenüberſtanden 2 Der
Entwurf iſt aber gleichwohl noch in verſchiedener Beziehung
abänderungs bezw ergänzungsbedürftig Jnsbeſondere haben
a bei der Regelung der Schadenverſicherung

z B der Feuerverſicherung die land wirtſchaftlichen
Verhältniſſe nicht die gleiche Berückſichtigung
gefunden wie diejenigen des induſtriellen und des bürger
lichen Verſicherungsgeſchäftes b Der Vereinscharakter der
Gegenfeitigkeitsgeſellſchaften welche in manchen Verſicherungs
zweigen für die Landwirtſchaft vorzugsweiſe geeignet ſind iſt
nicht genügend ausgeprägt gegenüber den Aktiengeſellſchaften
e Die Regelung der Hagelverſicherung erſchöpft bei weitem
nicht die Möglichkeiten zur ausgiebigen Sicherſtellung des
verſicherungnehmenden Landwirtes im Vorhältnis ſowohl zu
ſeiner eigenen Geſellſchaft als auch zu der Geſamtheit der
untereinander in beſonders ſtarkem Wettbewerb ſtehenden
Geſellſchaſten

Dieſe Reſolution wurde angenommen
Profeſſor Dr Oſter tage Berlin ſprach danach über die Frage

ob ſich der Erlaß eines Geſetzes zur Bekämpfung der
Dafſſelfliege empfehle Profeſſor Dr v Marck Greiſswald
behandelte danach den Entwurf einer Polizeiverordnung für
bewegliche Kraftmaſchinen Es empfehle ſich die polizel
lichen Anforderungen über den Bau und Betrieb von Loko
mobilen durch eine einheitliche Verordnung zu regeln Der
gegenwärtige Geſetzentwurf ſei durchaus verbeſſerungsbedürftig
Die Verſammlung ſchloß ſich dieſer Anſicht an nachdem ein Re
gierungsvertreter erklärt hatte daß der Entwurf zunächſt ein
erſter Verſuch ſei und daß man Vorſchläge zur Verbeſſerung
gern beachten werde

Jan och um 5 Uhr werden die Verhandlungen auf morgen
vertagt

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus

15 Sitzung vom I Febrxugr 11 Uhr
Am Miniſtertiſche v Podbielski n a
Der Geſetzentwurf betreffend die Aenderung der Amts

gerichtsbezirke Bernau und Eberswalde wird in erſter undläweiter Leſung angenommen

Schoenfeld
Danach werden die Gemeinden Danewitz Grünthal Rüdnfh Sydow und Tempelfelde ſowie die Guisbez

Grünthal und Sydow im Kreiſe Oberbarnim vom I April i
ab unter Abtrennung von dem Amtsgericht Eberswalde de
Amtsgericht in Bernau zugeteilt mFerner wird in erſter und zweiter Beratung angenomme
der Geſetzentwurf betreffend die Aenderung der Amtogerichte
bezirke Labiſchin Schubin und Znin

odann genehmigt das Haus in zweiter Leſung den Geſetz
entwurf zur Abänderung des Geſetzes betreffend die Gewährnm
von Wohnungsgeldzuſchüfſen an die unmittelbaren Staatsbeamten

vom 12 Mai 1873 iDie zweite Beratung des Staatshaushaltsetats wird beim
Etat der Geſtütsverwaltung fortgeſetzt

Die Einnahmen werden nach unerheblicher Debatte
bewilligt

Bei den Aus gaben regt
Abg v Bieberſtein konſ Stellenzulagen für die Stut Sattel

und Futtermeiſter an
Abg v Dirkſen fk gibt ſeiner Befriedigung daxüber Aug

druck daß ſich im letzten Jahre durch ſtärkeren Ankauf von
kaltblütigen Beſchälern das Verhältnis zwiſchen dem Kaltblnut
und dem Warmblut zugunſten des erſteren weſentlich gebeſſert
hat wünſcht aber daß dieſe Vermehrung der Kaltblüter ſtändig
andauern möge

Abg Frhr v Dobeneck konſ dankt dem Miniſter für die
vermehrte Einſtellung von Hengſten in das Geſtüt Neuſtadt
an der Doſſe

Abg Marx Ztr empfiehlt die penſionsfähige Anſtellung der
Geſtütsbedienſteten

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Etat der Geſtüts
verwaltung angenommen

Es folgt die zweite Beratung des Etats der Forſt
verwaltung

Abg v Klitzing konſ weiſt darauf hin daß die Einnahmen
aus dem Brennholzverkauf immer mehr zurückgehen während
die Einnahmen aus dem Nutzbolz ſich ſteigern Redner bedauert
es daß die wohlwollenden Anordnungen der Forſtverwaltung
die im Jntereſſe des Publikums erlaſſen werden vielfach ſeitens
der nachgeordneten Behörden nicht befolgt werden Jusbeſondere
liefen von den Holzkäufern noch immer viele Beſchwerden ein
daß das Holz an ſchwer zugänglichen Plätzen aufgeſtapelt werde
wodurch ſich die Abfuhr erheblich verteuere

Abg Dr Dahlem Ztr führt Beſchwerde darüber daß einem
ſeiner Bekannten für das Photographieren des Niederwald
denkmals ein Strafmandat zugeſchickt worden ſei Die Forſt
verwaltung habe doch keinen Grund das Photographieren von
Denkmälern zu verbieten

Abg Wolgaſt Hoſp der freiſ Vp beantragt die Regierung
zu erſuchen noch in dieſer Seſſion einen Nachtragsetat vorzu
legen durch den die Gehaltsbezüge der mittleren Forſtbeamten
insbeſondere der Förſter aufgebeſſert werden

Auf Antrag des Abg v Pappenheim konſ wird dieſer An
trag der Budgetkommiſſion überwieſen zuſammen mit
dem entſprechenden Titel Gehälter der Förſter

Abg Dr Gaigalat Hoſp der Konſ führt Beſchwerde über zu
große Entwaldungen in ſeiner öſtlichen Heimat

Miniſter v Podbielski bemerkt daß die Frage des Photo
graphierens des Niederwalddenkmals zur Kompetenz des Reichs
gehöre Was den Verkauf von Holz betreffe ſo ſei er gern
bereit der Bevölkerung entgegenzukommen aber es ſei ſeine Pflicht
das Holz beſtmöglichſt zu verwenden Er könne Bouholz nicht
etwa ſo billig ablaſſen daß der Staat dadurch geſchädigt wird
Redner verbreitet ſich ſodann über die Stellung der Oberförſter
die Gemeindewaldungen zu verwalten haben Die Stellung
dieſer Beamten ſei recht ſchwierig ſeien ſie nicht nachgiebig
dann entſtehen Differenzen ſeien ſie zu nachgiebig dann be
kommen ſie von der Aufſichtsbehörde etwas Sie müſſen wirk
lich ſehr diplomatiſch angelegte Leute ſein um mit Geſchick die
vielen Klippen zu umſchiffen Notwendig ſei es ferner die
Staatsaufſicht durchzuführen damit die Waldungen die unbedingt
nötig ſind für die Erhaltung der Kultur des Vaterlandes nicht
zurückgehen

Abg Lüders ſk beſchwert ſich darüber daß in ſeiner Heimat
Gronau die Forſtverwaltung nicht die zur Erhaltung der Wege

erforderlichen Steine liefere obgleich ſie dazu verpflichtet und
imſtande ſei

Oberlandforſtmeiſter Weſener erwidert daß er über dieſen
Fall nähere Erkundigungen einziehen werde

Abg Dr v Woyna ſk befürwortet die Urbarmachung der
Moore in der Provinz Hannover Es ſei höchſt bedauerlich daß
hier ein großer fiskaliſcher Beſitz noch vollkommen brach liege
Zum Schluſſe führt Redner Beſchwerde über Mißſtände in der
Oberförſterei Haſte

Miniſter v Podbielski erwidert es ſchwebten Verhandlungen
um dieſe Mißſtände zu beſeitigen Es handle ſich dabei um die
Sorge dafür daß den kleinen Beſitzern kein Wildſchaden zugefügt
werde Dies durch Eingatterung des Reviers zu erreichen ſei
dort unmöglich Man werde alſo den Abſchuß des Wildes er
wägen müſſen Freilich werde das wieder zu einer Verminderung
der Jagderträge der beteiligten Gemeinden ſühren

Abgg Dr Lotichins nl und Schaffner nl treten für Beſſer
ſtellung der Gemeindeförſter in Naſſau ein

Abg Hammer konſ tadelt es daß der Miniſter der Gemeinde
Steglitz die vom Forſtfiskus einige Hektar Land zur Errichtung
eines Jngendſpielplatzes pachtete einen zu hohen Pachtpreis
berechnet habe

Miniſter v Podbielski erwidert der Preis ſei nicht zu hoch
im Gegenteil er habe Angriffe beſorgt daß er den Pachtzins zu
niedrig bemeſſen habe

Abg Hammer bleibt bei ſeiner Bitte um Herabſetzung der
Pacht Es handele ſich hier doch um einen idealen Zweck

Abg v Dirckſen fk tritt für Erleichterung der Bedingungen
zur Entnahme von Streu aus den fiskaliſchen Waldungen ein

Abg Kante Ztr bemängelt die unzulängliche Höhe der
Dienſtaufwandentſchädigung der Oberförſter Sie müßte auf
mindeſtens 3000 M jährlch bemeſſen werden Jn den anderen

ſtänden ſich die Oberförſter weit beſſer als in
reußen
Abg Buſch Ztr tritt für Beſſerſtellung der Forſtarbeiter ein
Ovberlandforſimeiſter Weſener verſichert im nächſten Etat

würden die Forſtarbeiter nicht unberückſichtigt bleiben Beifall
Abg Schmidt Warburg Ztr bittet in ſeinem Wablkreiſe die

Holzgerechtigkeiten beſtehen zu laſſen und ſie nicht abzulöſen
Oberlandforſtmeiſter Weſener erwidert der Miniſter werde

in eine erneute Prüfung der Sache eintreten
Der Forſtetat wird bewilligt
Es folgt die zweite Beratung des Etats der Domänen

verwaltung
Abg Dr v Wohna fk lenkt die Aufmerkſamkeit des Miniſters

auf das hannoverſche Bad Rehburg deſſen Frequenz ſtändig
zurückgehe obwohl es ſich ſür Lungenkranke ſehr gut eigne
Der Staat ſolle entweder ein neues Kurhaus bauen oder das
ganze Bad der Gemeinde übereignen und ihr außerdem eine
laufende Rente zahlen

Miniſter v Podbielski erwidert Rehburg ſel kein Bad ſondern
nur ein Erholungsort Es ſei zuviel verlangt daß der Staat
ſein Eigentum daran an die Gemeinde abtrete und ihr noch eine
Rente dazu gebe

Abg Dr Dahlem Ztr wünſcht Erleichterungen in den Do
mänenpachtverträgen und bittet den Miniſter von einer Ver
größerung des ſtaatlichen Weingutbeſitzes abzuſehen

Abg Dr Lotichins nl tritt für Verbeſſerung der Einrichtungen
des Bades Marlenfels ein

Abg Dr Jaenecke h fragt beim Miniſter an ob nicht eine
Hebung des Bades Norderney dadurch errelcht werden könne
daß der Staat es aus der eigenen Regie in die Hände eine
Privatpächters übergehen laſſe

Miniſter v Podbielski erwidert die ſämtlichen beteiligten
Faktoren ſelen mit der jetzigen fiskaliſchen Regie durchaus zu
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So lange nicht die Gemeinde ſelbſt eine Aenderung
werde er eine ſolche nicht durchſühren

welbe Fürbringer ul empfiehlt die Errichtung eines Warm
hades in Norderney von Staats wegen

Miniſter v Podbielsti erwidert das müſſe er der Privat
wmdnſirie überlaſſen Wenn der Vorredner ſich ſelbſt vielleicht
an die Spitze eines ſolchen Unternehmens ſtellen würde ſo würde

das nur begrüßen eiterkeit
Die Einnahmen werden bewilligt
Das Haus vertagt die weitere Veratung auf Sonnabend

11 Ubr wut i e Zentralgenoſſenſchaftskaſſe und
te Leſungen kleinerer Vorlagendrit Schluß 4/ Uhr

mane m
Auskand

Klerikale Demonſtrationen in Paris
Bei der Kirche der Heiligen Klotilde in Paris kam es geſtern

nachmittag zu einer erheblichen Ruheſtörung Eine Menſchen
menge warf den ſtädtiſchen Vertreter Meurſan die Stufen
der Kirche hin unter als er die Jnventuraufnahme ankündigen
wollte Meurſan wurde nicht unerheblich verletzt mehrere
Schutzleute mußten den Säbel ziehen um ihn von ſeinen An
greifern zu befreien Die Menge verſchanzte ſich ſodann in
der Kirche und verſperrte die Eingänge mit Barrikaden aus
Kirchenſtühlen Gegen 3 Uhr erſchien der Polizelpräfekt Leépine
mit einer Kompagnie der Garde Républicaine Als dieſe in die
Kirche eindringen wollte ſetzte ihr die in dieſer verſchanzte
Menge heftigen Widerſtand entgegen Nach mehrfachen
vergeblichen Verſuchen gelang es den Gardiſten in die
Kirche einzudringen Nach weiterem äußerſt heftigem
Kampf vurden die Ziviliſten aus der Kirche vertrieben und es
gelang dem Domäneninſpektor das Jnventar aufzunehmen Das
Jnnere der Kirche iſt vollſtändig verwüſtet die Fenſter
ſcheiben ſowie ſämtliche Stühle ſind zertrühimert Auf beiden
Seiten gab es zahlreiche Verwundete doch iſt niemand ſchwer
verletzt Eiwa 150 Perſonen darunter auch ein Geiſtlicher ſind

verhaftet worden v
Die franzöſiſche Deputierten kammer verhdhandelte

eſtern eine Jnterpellation Allard über die Vorfälle bei derS wahnie des Kircheninventars Nach einer ſehr erregten
Debatte wurde eine Tagesordnung eingebracht die beſagt die
Kammer zähle darauf daß die Regierung die Anwendung des
Geſetzes ſichern werde Dieſe von Rouvier gebilligte Tages
ordnung wurde mit 384 gegen 166 Stimmen angenommen und
die Sitzung ſodann geſchloſſen

Der Sturz des Miniſteriums Fortis
Ueber die bereits gemeldete geſtrige Verhandlung der italieniſchen

Deputiertenkammer die dem Miniſterium Fortis ein Mißtrauens
votum eintrug wird noch ausführlicher folgendes gemeldet

Jn Erwartung der durch den Miniſterpräſidenten angekündigten
Enlgegnung auf die Angriffe der Oppoſition waren das Haus
und die Tribünen dicht beſetzt Als die Diskuſſion über die Ex
klärungen der Regierung wieder aufgenommen wurde ergriff
Fortis das Wort betonte zunächſt die Verfaſſungsmäßigkeit und
die einheitliche Zuſammenſetzung des gegenwärtigen Kabinetts
und wies den gegen den Landwirtſchaftsminiſter Grafen Malvezzi
erhobenen Vorwurf des Klerikalismus zurück Er erinnerte da
ran daß er immer die Vorherrſchaft des Laienſtaates in allen
ſeinen Reden verlangt habe Jn dem Eintritt der Kle
rikalen in das politiſche Leben des Landes erkenne
er keine klerikale Gefahr Man könne ihm auch nicht den Vor
wurf machen daß er nicht liberal und demokratiſch ſei denn ſein
Regierungsprogramm ſei echt demokratiſcher Natur Er frage
aber was für ein Programm die Gegner hätten und er warte
die Erklärungen der Oppoſition über dieſen Punkt ab um dann
zu ſagen was die Regierung von dieſem Programm halte

Nach der Rede des Miniſterpräſidenten Fortis nahm Sonnino
das Wort zum Angriff gegen das Kabinett Er führte aus die
geſamte ſtaatliche Verwaltung verlange nach einer Reformtätigkeit
Er Redner fordere vor allem zur Hebung der Arbeiterklaſſe
Reformen die dann die Vorbereitung zum allgemeinen Stimm
recht ſein müßten Was die Kirchenpolitik anlange ſo wolle er
keine Verfolgung keine Provokation ſondern ausgedehnte
Toleranz und Achtung vor allen Meinungen ferner loyale
Beobachtung des Garantiegeſetzes und Wahrung aller Rechte
des Staates Die politiſche Realiſierung der Reformen bedinge
Gleichförmigkeit in der Zuſammenſetzung des Kabinetts Die
Kammer müſſe wählen zwiſchen einer Politik des unfruchtbaren
Opportunismus und einem Verhalten das von einer ſtetigen
Reformtätigkeit begleitet ſei von praktiſchen modernen Reformen
die hervorgehen aus dem Vollgefühl von Recht und Billigkeit
und ſozialer Solidarität Beifall und Bewegung Giolitti
erklärte die freiheitlichen italieniſchen Arbeiter Organiſationen
hätten ihren Urſprung in ſeiner Giolittis liberalen Politik
Er ſei aus Geſundheitsrückſichten genötigt geweſen ſich
für eine Zeit aus dem politiſchen Leben zurückzuziehen
aber er erinnere die Kammer heute daran daß ſein
politiſches Prinzip bei den letzten allgemeinen Wahlen
bei denen das Land gegen den revolutionären Geiſt reagierte
den Beifall der großen Mehrheit des Landes gefunden
habe Redner wies hin auf die unter ſeinem Miniſterium ver
wirklichten Reformen und warf der Oppoſition vor daß ſie kein
Programm vorgebracht habe Es bedauere daß das Kabinett
bei ſeinem Erſcheinen vor der Kammer einem ſo heftigen Angriff
ausgeſetzt geweſen ſei Beifall anhaltende Zurufe

Nach Schluß der Diskuſſion gaben mehrere Deputierte kurze
Erörterungen ab Sacchi ſagte er werde gegen das Kabineit
ſtimmen Jedes Miniſterium wie es auch heißen möge das
verſtehen werde die nationale Siege wieder zu erwecken werde
dem Vaterlande einen großen Dienſt erweiſen Beifall auf der
äußerſten Linken Gianturco erklärte gleichfalls er werde
gegen das Kabinett ſtimmen Er verlange eine raſche Reorganiſation
des Eiſenbahnweſens eine liberale Politik und ein liberales
Vereinsrecht Das allgemeine Stimmrecht einzuſühren halte er
für verfrüht und was die Vertreter der katholiſchen Partei be
treffe ſo halte er es nicht vützlich für das Land wenn man ihnen
die Pforten des Parlaments verſchließen wollte

Es folgte unn die gemeldete Abſtimmung über die von Flamberti
vorgeſchlagene Tagesordnung
trauensvotums für das Kabinett wurde von der Oppoſitionmit ſtürmiſchen Beifallsrufen begrüßt Miniſterpräſident Fortis n nen e Weſten
erſuchte die Kammer ſich angeſichts des Abſtimmungsreſultates üfſiauf heute Freitag zu vertagen Das Haus deſchl über ihre Stellungnahme ſchlüſſig machen Es iſt auch nicht un

Antimilitarismus in Jtalien
Jn der Kaſerne des 13 Jnfanterie Negiments in Padualbarten Eichenberg ſtürzte die beim Gutsbeſißer Schmidt be

wurden zahlreiche antimilitäriſche und revolutionäre Druckſachen dienſtete 17 jährige Magd Elly Röhr durch das Scheunenloch
entdeckt Der Unteroffizier Pellegrini wurde verhaftet und das auf die Tenne
ganze Regiment in der Kaſerne könſigniert

Mesvaline

u Radium

für Bluſen u Roben in allen Preislagen ſowie ſtels das Neueſte in

Die Ablehnung des Ver Regierung den Wünſchen der Jntereſſenten wohlwollend gegen

Gestroifto

u Karrierto

Die Wirren in Nuſzland
Der Haupktmonopolladen in Lodz ſamt der Spiritusreklifikation

ſteht in Flammen
Nach Petersburger amtlichen Angaben ergibt die Bilanz des

auswärtigen Handels Rußlands über die europäiſche
Grenze für 1905 einen Ueberſchuß des Exports über den Jmvport
um 465 Millionen Rubel Der Export betrug 992 Millionen
und der Jmport 523 Millionen Rubel

Die Marokko Kouferenz
Jn Algeciras war zum Schluß der geſtrigen Sitzung

ein Gerücht über einen Zwiſchenfall mit dem Ver
treter der Vereinigten Stoaten White im Umlauf Der Sach
verhalt iſt lediglich folgender White ſchlug eine Abänderung
vor nach der die von den Ausländern zu leiſtenden
Abgaben durch den Maghzen erhoben werden ſollten
fobald die Organiſation der Stenererhebung in Marokko
genügend durchgeführt ſein würde Da Spanien ſeinen
Widerſpruch aufrecht erhielt trotzdem auf das Beiſpiel der Länder
mit Kapitulationen wie der Türkei hingewieſen wurde wo die
lokalen Behörden die Steuern erheben zog White dem es vor
allen Dingen darauf ankam das gute Einvernehmen in der
Diskuſſion aufrecht o erhalten und der nicht im geringſten die
Abficht hatte die Gefühle Spaniens zu verletzen einfach ſeinen
Abänderungsvorſchlag zurück

Das eungliſch japaniſche Bündnis
Jn einer von Osni an den japaniſchen Kriegsminiſter

Terauchi gerichteten Jnterpellation in der japaniſchen
Deputiertenkammer in Tokio wurde die Frage geſtellt in welchem
Maße eine Vermehrung der japaniſchlen Armee nötig
ſein würde um den Beſtimmungen des engliſch japaniſchen Ver
trages zu entſprechen und ob da die engliſche Armee nicht
in derſelben Weiſe entwickelt werde wie die engliſche Marine nicht
die Notwendigkeit einer Verbeſſerung in dieſer Beziehung
vorliege damit nicht eine einſeitige Verantwortlichkeit entſtehe
Teraucht erwiderte im bejahenden Stnne

NVrovinzialnachvichten

Rammelburg 1 Febr Wildkatzen Auf der Geweih
Ausſtellung in Berlin die von dem Kaiſer eröffnet wurde hat
Major a D von Heimburg prächtige Wildkater in packender
Lebendigkeit ansgeſtopft ausgeſtellt Die Beamten der Herr
ſchaft Rammelburg ſchoſſen oder fingen in der ren vom 1 Oktober
bis 1 Januar 6 Stück Dabei dürfte intereſſieren zu erfahren
daß nach Auskunft eines Leipziger Pelzhauſes auf Grund ſorg
fältiger Zählung alljährlich im Deutſchen Reiche rund 3000 Wild
katzen geſchofſen bezw gefangen werden

Aſchersleben 2 Febr Das Stadtbad wurde geſtern
durch eine Anſprache des Stadtrats Simon eröffnet

Burg 2 Febr Feſtgenommen wurden auf hieſigem
Bahnhofe zwei Einbrecher aus Magdeburg die ſchon ſeit längerer

eit Einbrüche in der hiefigen Gegend und bei Loburg ausführten
ie dreiſt die Diebe zu Werke gegangen ſind geht daraus hervor

d trotzdem ſie ſich verfolgt wußten noch zwei Einbrüche
ansführten

ſErledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirkedes 1Vy Armee Korps Soſort Gommern Prov Sachſen Ma
giſtrat zwei Polizeiſergeanten Bewerber miiſſen mindeſtens 3,70 mm
groß ſein Probezeit ſechs Monate zunächſt auf dreimongatige Kündignung nach
Zurücklegung etner fünfjährigen Dienſizeit anf Lebenszeit 900 M Gchalt und
120 M Mietsentſchädigung ſowie 75 M Kleidergeld jährlich das Gehalt ſteigt
von 3 zu 3 Jahren um 75 M bis zum Höchſtgehalt von 1200 n bei
der Penſionierung wird die Militärdienſtzeit angerechnet 15 März 1906
Güſt en in Anhalt Magiſtrat Schutz mann Bewerber muß möglichſt ſchon
im Polizeidienſt erſahren und darf nicht unter 1,75 m g oß und über 35 Jahre
alt ſein Probezeit ſechs Monate nach Ablauf der Probedienſtzeit auf Lebens
zeit jedoch iſt eine dreimongtige Kündigung von ſeiten des Beamten möglich
1000 M Gehalt und 100 M Kleidergeld jährlich das Gehalt ſteigt nach drei
Jahren von der feſten Anſtellung ab um 150 ſodann von 3 zu 3 Jahren
um je 100 M bis zum Höchſtbetrage von 1550 M Penſionsberechtigung tritt
mit der feſten Anſtellung ein Vier ſofort einer zum 1 März fünf zum
1 April 1906 Halle Saale Polizeiverwaltung Polizeiſergeanten
Beſitz des Zivilverſorgungsſcheins und der preußiſchen Staatsangehörigkeit ſeit
wei Jahren mindeſtens 26 Jahre alt und 1,70 m groß Prohbedienſtzeit
echs Monate während der Probedienſtzeit beſteht einmonatige jederzeit zu
läſſige Kündigung nach erfolgreicher Ableiſtung derſelben erfolgt definitive Au
ſtellnngkzunächſt auf dreimonatige Kündigung Anſtellung anf Lebenszeit dagegen
erſt nach fünfjähriger Dienſtzeit im Dienſte der Stadt und Vollendung des
35 Lebensjahres während der Probedienſtzeit je 1500 M jährlich vom Tage
der definitiven Anſtellung ab je 150 M Gehalt und 75 M Kleidergelder jährlich
das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 50 M bis zum Höchſtbetrage
von 1800 M jährlich ſpäteres Einrücken in Polizeiwachtmeiſterſtellen bei ein
treiender Vakanz und nachgewieſener Befähigung nicht ansgeſchloſſen womit
daun ein Gehalt von 1800 ſteigend von 3 zu 3 Jahren um je 150 M
bis auf 2700 neben 90 M jährlichen Kleidergeldern verbunden iſt die
Stellen ſind penſionsberechtigt die Militärdienſtzeit wird bei der Penſionierung
nur den zivilverſorgungsberechtigten Perſonen augerechnet dem Geſuüche ſind
beizufügen Lebenslanf Zivilverſorgungsſchein im Original oder beglaubigter
Abhſchrift militäriſches Formular Führnngsatteſt für die ganze Dauer der Dienſt
zeit im Original oder beglanbigter Abſchrift event auch ortspolizeiliches Füh
rungsatteſt für die Zeit ſeit dem Ausſcheiden aus dem Militärdienſt Angabe
des Größenmaßes ärztliches Atteſt ſollten ſich zu den ausgeſchriebenen Stellen
geeignete Ziviiverſorgungsberechtigte nicht in ausreichender Zahl melden ſo
können anch nichtzivilverſorgungsberechtigte Perſonen eingeſtellt werden wenn ſie
mindeſtens 26 Jahre alt 1,70 m groß ſowie eine Militärdienſtzeit von mindeſtens
ſieben Jahren nachweiſen Militärmuſiker werden nicht angenommen da ſie
eine zu kurze Ausbildung im Dienſte mit der Waffe genoſſen haben

un

Bernburg 2 Febr Einſchränkung der öffent
lichen Tanzluſtbarkeiten Durch Verordnung derHerzoglichen Regierung vom Jahre 1895 iſt die Abhaltung der
öffentlichen Tanzluſtbarkeiten erheblich eingeſchränkt und dadurch
bei den Gaſtwirien ſtarke Mißſtimmung hervorgerufen worden
Sie fühlten ſich hierdurch benachteiligt und es ſind vielfach wie
behauptet wird infolgedeſſen unter dem Veckmantel von Vereins
bällen öffentliche Tanzluſtbarkeiten veranſtaltet worden ohne daß
jedoch zu einem polizeilichen Einſchreiten genügende Anhalts
punkte vorhanden waren Jn Berückſichtigung dieſer Geſichts
punkte beſchloß der 16 Verbandstag des Anhaltiſchen Gaſtwirts
Verbandes am 23 Auguſt v J in Bernburg eine Eingabe an
die Herzogliche Regierung worin um Milderung bezw Be
eltigung der Härten jener Verordnung erſucht wurde Eine
niwort hierauf iſt zwar noch nicht erfolgt ſoweit indes in

unterrichteten Kreiſen verlautet ſcheint man bei der Herzoglichen

überzuſtehen Wie der Anh Kur zuverläſſig erfährt hat die
ingang der Berichte der in Betracht kommenden Jnſtanzen ſich

wahrſcheinlich daß in der kommenden Diät die Frage im
anhaltiſchen Landtage zur Erörterung gelangen wird

Orlamünde 2 Febr Tödlicher Sturz Jm benach

as Mädchen erlitt dabei einen Schädelbruch

Gera 2 Febr Schenkung d Gemeinderat zu
Langenwolſchendorf teilte der Vorſihende mit daß der
vor einiger Zeit in Dresden verſtorbene Bürgermeiſter Pollack
der Gemeinde ein Legat von 20,000 M ausgeſetzt habe Die
Zinſen ſollen armen kranken und gebrechlichen Perſonen zugute
kommen

O Leipzig 2 Febr An die Luſt geſetzt Jm Vorort
Groß Zſchocher ſtürzte geſtern nachmittag plötzlich die ganze
Glebelwand eines dreiſtöckigen Hauſes ein weil ſie nach dem
Abbruch des anſtoßenden Gebäudes nicht geſtützt war Glücklicher
weiſe kam niemand zu Schaden aber die Bewohner der drei
Etagen deren Jnterſeurs man von außen überſchauen kann
ein ſellſamer Anblick ſehen ſich auf einmal in höchſt unlleb
ſamer Weiſe an die Luft geſetzt Sie mü ügeund Not Unterkunft etzt Sie müſſen ſchleunigſt räumen

Dresden 2 Febr Ein koſtſpieliger Scherz Ein
eigentümliches Schickſal iſt den Loſen der Geflügelausſtellung in
Siebenlehn beſtimmt geweſen Ein Komitee Mitglied hatte in
Dresden die Loſe abſtempeln laſſen und befand ſich anf der
Heimreiſe Ju Meißen ſtieg noch ein Fahrgaſt in den Wagen
abteil Der Siebenlehner aber überließ ſich während ſein Paket
Loſe neben ihm lag vertrauensvoll einem Schläfſchen Jn
Noſſen mußte er beim Erwachen die Wahrnehmung machen daß
ſeine Loſe verſchwunden warxen ebenſo wie der fremde Mit
fahrende Dieſer hatte wie ſich herausſtellte auf der Fahrt die
Loſe einzeln zum Fenſter hinausfliegen laſſen Man konnte ſie
ſpäter auf der ganzen Strecke verſtrent ſinden Der dumme
Witz koſtet dem Verein 200 M 50 M Druckkoſten und 150 M
Stempelgebühren falls ihm letztere nicht etwa erlaſſen werden

Gerichtsverhandlungen
O Leipzig 1 Febr Die Zeugenvernehmung im Mark

ranſtädter Aufruhrprozeß wurde hente fortgeſetzt Ein
Arbeitswilliger ſagt aus daß er von einem der Angeklagten mit
dem Meſſer bedroht ſei und fortwährend Hiebe be
kommen habe ein anderer meint in Markranſtädt habe am
11 Oktober die reine Revolution geherrſcht Einer der
Streikenden habe dem Angeklagten Kemnitz zugerufen Hau zu
Kemnitz die Lumpen kommen nicht wieder Dem Arbeits
willigen Seifert hat man zugerufen Wir haben ſchon manchen
rausgebiſſen Dich bringen wir auch noch raus wir bringen
dich um die Ecke mache nur dein Teſtament Der Polizei
ſergeant Kretſchmar bekundet daß eine Frau aus einem Korbe
Steine genommen und mit dieſen die Arbeitswilligen ge
worfen habe ihm ſelbſt habe man Sackleinwand über
den Kopf geſtülpt nur mühſam habe er ſich befreien
können Aus der 1000 bis 1200 Köpfe ſtarken Menge habe man
gerufen Für euch paßt der Strick Die Polizei ſei dieſen
Vorgängen gegenüber vollkommen machtlos geweſen Die
Arbeitswilligen ſeien am Abend durchſucht worden Waffen
hätte man aber nicht vorgefunden Erſt am folgenden Tage
hätten ſich die Leute infolge der Vorgänge am 11 Oktober teil
weiſe mit Eiſenſtücken Schlagringen uſw zum Schutze verſehen
Das Urteil wird morgen ſpät abends erwartet

Dresden 1 Febr Die Prügelaffäre des ruſſi
ſchen Fürſten Leon Kotſchoubey der durch ſeine Heirat
mit der Herzogin Dorothea v Leuchtenburg in nahen verwandt
fſchaftlichen Beziehungen zum ruſſiſchen Kaiſer und zu verſchiedenen
anderen europäiſchen Fürſtenhäufern ſteht iſt durch eine zweite
Verurteilung die jetzt in Dresden erfolgt iſt in ein neues
Stadinm getreten Die bekannte Prügelaffäre hatte die Ver
urteilung des Fürſten wegen gefährlicher Körperverletzung zu
1000 Mk Geldſtrafe zur Folge Der vom Fürſten mißhandelte
Portier Möller aber kränkelte fortab und hat wohl ſeine frühere
Geſundheit für ſeine Lebenszeit eingebüßt Er erſuchte den
Fürſten ihn durch eine Rente ſchadlos zu halten und als der
Ruſſe ſich weigerte ſtrengte der ſo ſchwer Geſchädigte einen
Prozeß gegen ihn an der jetzt von der vierten Zivilkammer des
Dresdener Landgerichts zugunſten des Portiers Möller ent
ſchieden wurde der inzwiſchen da er ſchwere Arbeiten nicht mehr
verrichten kann Stellung als Kirchendiener bei der anglo ameri
kaniſchen Kirche gefunden hat Möller der noch bis in die
jüngſte Zeit beſtändig auf Veranlaſſung des Gerichts ärztlich
unterſucht worden iſt hat nach Anſicht des letzteren dauernden
Schaden an ſeiner Geſundheit erlitten und deshalb hat das
Dresdener Landgericht für Recht erkannt daß der Fürſt Leon
Kotſchonbey an den Portier Möller fortab eine jähr
liche Rente in Höhe von 2600 Mark zu zahlen hat Dieſer
Urteilsſpruch wird jedenfolls allgemeine Zuſtimmung erwecken

Dresden 1 Febr Wegen Auflaufs und Ruheſtörung dei
den Wahlrechtsdemonſtrationen wurde vom hieſigen
Landgericht der 1863 in Dresden geborene Schmied Ernſt Otto
Starke zu 2 Monaten Gefängnis und 3 Wochen Haft vernrteilt

Halberſtadt 1 Febr Nachdem im vergangenen Jahre
mit nicht unerbeblichem Koſtenaufwande und größter Sorgfalt
und Geſchicklichkeit die Renovierung der am alten Turm in den
Spiegelsbergen vorhandenen Köpfe der Diana nfw erfolgt war
wurden Anfang Mai v J dieſe Figuren arg beſchädigt
Endlich gelang es einen der Frevler den Lederfärber Guſtav
Giebel von hier zu ermitteln Er hatte der einen Figur die
Naſe abgeſchlagen Für dieſe Tat wurde er von der
Strafkammer des hieſigen Landgerichts zu 4 Monaten Gefängnis
verurteilt

Kaſſel 1 Febr Der Kaufmann Georg Bartholomäns der
nach einem betrügeriſchen Bankrott im Jahre 1904 nach
Amerika geflüchtet war aber im Herbſt ausgeliefert wurde
wegen 61 Wechſelfälſchungen in der Höhe von 50,000
iſt von der Strafkammer zu 2 Jahren Gefängnis ver
urteilt worden

Leltung Otto Sonne
Veranlwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner ſür Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch ſür den
Dur Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker

xuck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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wachen ein Ganzes Jahr tang zum iäglichen Frähbstüav
Nur echt in blauen Kartons à 1 AK niemals loso

an deſſen Folgen es verſtarb

Louivine

I P a ſkot

6 v r
Salin Chine

u Putter

ſchwarzer weißer u farbiger Henneberg idan i K u KFeide v M 10 bis Mk 18 50 p Met Sranko u ſchon verzoſſt ins Haus Muſter umgehend Seiden Pahrikt R G nebevrg 9 Züi ich fieteraant

S



VNlöhrlfabrik n
mpſiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefer

am

c T Tals Salons Wohn Speiſe Herren und Schlafzimmern oe n Möbelſälen in einſacher ſowie reichſter Ausführung aufgeſtellt Diewehen re e ſchläge und Anſſtellungen bereitwilligſt und koſtenlos o

fFr Bernh Grimm al dZeichnungen
Telepbonrn

Norddeutsche Landbank
Eingetragene Genofſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht

Berlin NW 6 Luisenstrasse 25
Fernſprecher Amt III Nr 3210 v

Wir haben unseren Ceschäftshetrieb eröſfnet

Die Norddeutſche Landbank kanft und verkauft laudwirtſchaft
liche Beſitzungen und ſtädtiſche Terrains jeder Größe,

parzelliert und koloniſiert Güter für eigene Rechnung oder
diejenige des Beſitzers gegen mäßige Proviſion

regnliert Hypothekenverhältniſſe
nimmt Spargelder von 1 Mark any entgegen und verzinſt ſolche

nach Einzahlung mitvom Lage 495 bei vierteljähriger Kündigung
41 balbiähriger41 ganzjähriger
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eigenem patentierten Verfahren

Aeltestes Spezialgeschätft für

Fabrikschornsteinbau
Sachgemässe Feststellung der für den sparsamen Betrieb erforder
lichen Schornsteinhöhe Lichtweite und Rauchkanalabmessungen

Ingenieur wonn Hacielua Hannover

r

v

r à S

W
h

e

Aus dem Waldleben
Bilder ans dem Leben im Forfſthanſe

Von Ottilie Ludwig
Zwei Bände

Preis jedes Bandes geheſtet 3 in eleg Leinenband 4 M
Ans dem Jnhalte des erften Bandes

Ankunft im Forſihauſe Der Patlent Eine Feldjagd
1 Mein erſter Tag als Jäger Frettchen Der FltiisDie erſte Jand Eine Patrouille a Holzdiebe Karoline
Der geſangene Hirſch Vor Förſters Hochzeit Der Edelmarder
Beſuch im Forſthaus Erlen Jm Forſthanſe Ertenbuſch Schnepfen

Puiſch Herr Stanz gis Vertrouter Herr StanzDoktors kommen Wilddiebe RaupenJ Der veiirrte Fäger Das Verhör
F Das Daochsgraben beginnt Der Nachmittag vor dem

F Weiterer Verlauf des Dachs Polterabend

S yragobens Am PolterabendDer erſte Haſe Werners KampfAnkunſtd Hrn Forſtmelſters Vom Hirſche
F Eine Hirſchjagd Fräulein Velkan u Werner
I Wilde Gänſe Eine Haſenjagd im Walde

Aus dem Jnhalte des zweiten Bandes
Die Fahrt n d Eiſenbahn Ein Fnuchsprellen

J Die erſte Ausſahrt In der Heuernte Die beidenalt Jungfern S
Ehrgelzige Pläne Bereitelte Hoffunngen Ein wildes Schwein
Die Ankunft des Fräulein Schwarze Störche, Aus dem FamilienlebenTorhter Die Rückkehrdes Hrn Stanz des Barons v Semmel S
Der Waldbrand Das Fräul v Semmelſtein ſtein Virkenſtein
Der Feuerbeſchwörer Verſolgung v Wilddieben Die Verlobung des Hrn S

J Ein Spaziergang im Walde Von verſchied Federwild Stanz
Erdbeeren Beratungen Stilleben im ForſthanſeJ Der Beſuch bei Oberförſters Etwas vom Uhu Die Hühnerjagd e

S Herr v Beſowskt Das Sternſchießen Verirrte Kinderz Marianne Semmelmann Vom Fiſchotterfange Karolinens Glüick
Jnſtinkt oder Uberlegung Das Vorwort aus Döbels Schluß

J Briefe Japdbnche

Ein Holztag
Eine Geiſtergeſchichte
Die Anerhahnbalz
Des Vaters Sorge ſür

die Tochter
Anf einer Waldfſahrt

Schloß Birkenſteln

Nicht wiſſenſchaftliche Belehrungen nicht romantiſche Schilderungen
wollte die Verfaſſerin geben keine Ueberſchwenglichkeiten keine unmöglichen
Menſchen aber Natürliches Wahres Selbſterlebtes ans dem Walde und
Forſthauſe das durch Einreihnng einzelner Nebenfiguren zu einem Ganzen
verbunden iſt Man lieſt als ob man einen Roman vor ſich hätte Die
vorkommenden Perfſön ichkeiten ſind anziehend geſchildert ſind ans dem
Leben genommen man hat mit ſolchen Männern ſchon verkehrt ſie ſind dem
Leſer liebe Bekannte Mit wenigen Strichen ſind ſie korrekt und treffend
gezeichnet Man folgt den jungen Jägerburſchen dem alten wichtigtnenden
Hinz dem kernigen biedern Oberförſter durch Wald und Feld anf die erſte
Jagd zum Dachsgraben man macht die Patronille auf Holzdiebe mit unter
hält ſich auf der Hochzeit des Förſters verſolgt den Hirſch den Jliis und
Edelmarder und indem man ſich ſo in einer dem gewöhnlichen Stadtleben
ferne ſtehenden Sphäre wohlfühlt wird man ganz unverſehens über manches
belehrt was man nicht wußte

rch den VerlagZu beziehen durch jede Buchbandlung oder du

Halle a S Otto Hendel

gegen
Keuchhustenl

mussin Jlaſche wirkſame Keuchbuſtenmittel iſt Men
Laſſen Sie ſich keine anderen Präpaoder gheer guſfreden Es gibi fein Wirte C gr

mittel für Menthuſſin wie die Anerkennungsſchreiben beweiſen

S O med chem Instätut Berlin
Extract Aenth saceh fluid
Extraet Thymi saceh fluid
Sirup Balsam Tolutani,

nd Magazin Be
tigter Möbel Spfegel nud Polsterwaren zu ree

HKomplette Wohn n Holzarten ſtets in überraſchend reicher Auswahl inKücheneinrichtungen in hoeem oder en Jenbteten urd per W nnarr jegliche Aufdringlichkeit jederzeit gern anbheim

ne irgend welche Verpflichtung

ungs Einrichtungen
Beſichtigung ſtelle ich dem geehrtenkäee feenng durch eigene Geſpanne frei Haus

Tiſchlermeiſter Rathansſtr 2 neben dem

Königl Preussischoe Lotterio
Die Ernenernng der Loſe zur 2 Klaſſe welche bei Ver

luſt des Anrechts bis ſpäteſtens
Montag den 5 Febrnar abends 8 Ubr

bewirkt ſein muß bringen wir hierdurch in Erinnerung
Kanf Lo E haben wir abzugeben

Die Königlichen Lotterie Einnehmer
Frenkoel Herrmann LehmannRorchardt

neue Malta und Algier Kartofeln Teltower Rüäbehen

Wir empfehlen in grösster Auswahl und nur feinster
Qualität

Junge Perlhühner Fasane Birkwild Uaselhühner
Sschneehihner Bräss Poularden steir Puterhähne u

Hennen Kapaunen und Poulets Hamb Enten
prachtvolle Matjes Heringe

Görtger Dauermaronen franz Artischocken Radlies
alate frische MHaikräuter frisches Tafelobst

süsse Apfelsinen
Dutzd 40 Pfg 50 Pfg 60 Pfg
100 Ste k 325 00 475

beste grosse Messina Zätronen
Dutzond 50O Pfg

9 Thüringer Cervelat Wurst 1,69beste Braunschweiger Hausm Leberwurst 1,099Thüringer 9 Rotwurst 1,00Oldenburger Süssrahmbutterdenkbar feinste Taſelbutter

Gemüse Prucht U Fischkongerven
zu besonderen Vorzugspreisen

Wir bitten die Auslagen und Preise

Poltol

O Knuhnt Gr Ulrichstr 51 Max FPanl Hauer

Uns Kann niohts

in unseren Schaufenstern zu beachten

Broskowski
e

rnh Grunwralch Rathausſtr 2
ſen denkbar billigſten Preiſen unter laugiäbriger Garantie

Allerfeinste Braunschweiger Schlackwurst Pfd 1,60

1,35 e

Zä t r T en n le e en h h
Kalifornische SV h RirnerG In G S z Weingrosshandlang
volle Garantie für absolute Naturreinheit Halle a 8

Rathausstrasss 5
I Peke Kl Steinstrasse S

Vernruf 1135 S
Rotweine p Fl v 90 Pf bis 80 II
Portweine Sherry Tokayer

p VI v 75 bis 40 MVerkaufsstellen zu Originalpreisen
Verd HIille Geiststrasse 68 Alfred
RKeubke Mansfelderstr 66 Robert Erbe
Dorotheenstr 13 Otto Konlkk Gr Steinstr

e r
76

Zwingerstr 25 Curt Gebauer Beesenerstr 27

mehr passieren

d L
Parkett und LIinoleum

noch Gumöäol Folitur
verwendet

Glättet nicht Gestattet Kaltes Wischen der Zimmer
Einfachste Verwendung Kolossal ausgliebig daher billig

Konserviert besser als die ölarmen Bodenwichsent

seitdem Mama statt
Bohnerwachs nur

In Halle zu haben in folgenden Drogerien Helmbold CoMax Ott E Walters Nacht Hugo SchulzeWilhelm Höfer
Neumarkt Drogerie

eheT P Sauce giot Braten Fiſchen Tunken 2c pitant Geſchmack
Extraf Mayonngiſe u Remonladen Sance in Gläſern oder Tuben

22 e
önnaise

e W Jl

hin eoncentr Malz Extract
bei Hustfen u Katarrhen der luftwege

bewährtes Diaeteficum

Malz Suppen Extract
das einzige an magendarmkranken Kindern

von D Keller efprodte Nahrmiftel

Mabr leberthran Emulsien
frei von Glycerin gie verdaulichste und

heilſcräffigste leberthrankur

Apohh o än

Auszeichnungen

Von Ferzte
n Priyino a

Sparkaſſen Gebäude und Voners Brauerei

Amerikaner
wünſcht Konverſations Anstauſch

Schriftliche Offerten erbeten Mister
Frank Assocey Blumenſtraſe 3

Große Auswahl d
n

reizenden aparten

Kotillon ren
bietet

Alvin Hentze
24 Schmeerſtr 24

5 in Rabatt Sparmarken

Garantiert neue
ungeriſſene gereinigte

änsefedern
mit Daunen verſende ich in Poſtpaketen
oder als Bahngut jedes Quantum per

Pfund Mark 40eine ſortierte Qualität 85
ohne ſteife

Gänſehalbdaunnen halbw 90
e reinweiß 50J Gänſedannen hell 50

weiß 25D ff für Plumeauy 75
geg Nachnahme oder vorherige Zahlung

J Verpackung frei Nichtgefailendes nehme
J zurück Muſter auf Wunſch Auch in

geriſſenen neuen Gänſefedern mit
Daunen unterhalte ich großes Lager
zu 45 und 90 Mark das Pfund
Faezcloltf Määlen

4Stolp i Pommoern Gegründetisrs

Gobrauchte
Feldbahnschienen

für eine Ziegelei zum Frühjahr

zu kaufen gesucht
Baldige Anlieferung erwünsecht Gefl
Angebote erbeten sub J L 5393
an die Exped d Ztg

Waschgefässe
dauerhaft bill R Günther Kellnerſtr 13
Nähe Halrmarkt Rabatt Sparmarken

e hc e Se
r Für landwiriſchaſtliche

Betriebe Be
Der Oekonomielehrling

J und ſeine Ausbildung zum Diri
genten größerer Güter s

J Von Lndiwig Thiele Anderbecrk 5
3 Auflage

Mit Abbildungen
J Preis geheſtet 3 in Leinwand 8

gebunden 4

Torſſtren als Desinfehtions
und Düngemittel

Von Arthur Haupt
Mit 9 Abbilduyngen

Preis 1
Obſthaumſchule

J Anweiſung wie man eine Baum
fchule von Obſtbänmen anlegen

und unterbalten ſoll
Von S D L Henne7 Auflage
Mit 100 Abbiidungen

Preis 3
Weinbüchlein

Kurze Anleitung zur Kultur der
Rebe mit Rückſicht auf Klima
Lage und Sorten ſowie zur Be
reitung Verbeſſerung und Be

handlung des Weines
Ferner über Obſt Beeren und

Schanmweine
Mit erläuternden Abbildungen

Von Dr Guſtav Klamm
Kart 1

Die Hbſt Hrangerie
oder kurze Anleitung Aepfel
Birnen Pſflaumen Kixſchen Apri
koſen und Pfirſichen in Blumen
ſcherben oder Kübeln zu ziehen

Von Jnſtus Reimanun
2 Auflage

Mit Abbildungen
Preis 20

Zu beziehen durch alle Buch
handlungen

a

Kakao de nd 98
Gemüſe und Obſtkonſerben
in allen Packungen u Sorten empfiehlt

Reinh Arndt Harz l
Perkrauliche Auskünlte
über Vermögens Familien und
Privat Verhältniſſe auf alle Pläge
der Welt erteilen ſehr gewiſſenhaft
Beyrich Creve Halle a
interngtionales Anéknnfſtäburegn
Gr Vlviehuatr 42 Fernſpr 2144
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